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Heer die Anweſenbeit Iheer koͤnigl. 
preuſſ. Majeſtaͤten in Böhmen bat 
man noch folgende Nachrichten. „Am 
30. Juni ließen Se. Majeſſaͤt der 
König von Preuſſen den k. k. General⸗ 
lieutenant, Grafen von Zedtwitz, den 
Kommandanten von Eger, General 
von Plank, die Stabseffiziers des 
Erbachiſchen Infanterieregiments, von 
der Artillerie und den Ingenieurs, nach 
dem prächtig eingerichteten Alexander⸗ 
bade zur Mittagstafel, ſaͤmmtliche in 
und um Eger garniſonnirende Haupt⸗ 


leute und Subalternenoffiziers aber zur 


ee und zu einem Ball einla⸗ 


— — 
» Georg Trojsier. 


Samſtag den 10. Huguft 1805, 


N 


den. Sie wurden von Ihren Majeſtaͤ⸗ 
ten dem Koͤnig und der Königin auf 
das huldreichſte aufgenommen. Den 
2. Jull biehrten beyde Maſeſlaͤten 
nebſt einem zahlreichen Gefolge den 
Kaiſer Franzensbrunn abermals mit 
Ihrer hohen Gegenwart. Bey Ankunft 
der hohen Herrſchaften auf der Kama 
mer, als dem beſtimmten Exerzier pletze, 
ſtand ein Theil des Erbachiſchen Fur 
fanterieregiments mit der Grenadier⸗ 
divifion in Parade aufgeſtellt und mas 
noͤperirte im Feuer mit verſchiedenen 
Evoluzionen vor beyden Majeſtaͤten. 
Se. Majeſtät bezeigten über die Hals 
tung der Mannſchaft, die gute Aus» 


führung der Manomes und das rich 
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nig die einMicenden Truppen bis an 
das Stadtthor zu Pfeede, und dankte 
dem Oberſten, Baron von Henneberg, 
ſehr huldreich für die erwieſene Ehre. 
Heruach ward ein Ball eröfuet, und 
mehrere Offiziers vom gedachten Regi⸗ 
mente wurden von der Koͤnigin und 
den ubrigen Fuͤrſtenfrauen zum Tanze 
aufgefordert. Mittwoch Abends uͤber⸗ 
brachte der Kourier aus dem Alexan⸗ 
dersbade dem Regimentskemmandan⸗ 
ten, Oberſten von Henneberg, ein hoͤch⸗ 
ſtes Handſchreiben folgenden Inbalts: 

„Mein lieber Herr Oberſt von Hen⸗ 
neberg! Sie haben Mir durch das ge⸗ 
Kern veranſtaltete Exerziren des zu 
Eger garnifonnirenden braven Militärs 
Sr. Majeftät des Kaiſers und Könige 
viel Vergnuͤgen gemacht. Indem Ich 
Ihnen hierdurch nochmals Meinen 
Dank dafür abſtatte, bitte Ich Sie, 
die beykommende Doſe als ein Anden⸗ 
ken von Mir anzunehmen, und füge 
zugleich eine zweyte Doſe fuͤr den Hrn. 
Major von Britzen bey, welche Sie 
demſelben in Meinem Namen einhaͤn⸗ 
digen wollen. Ich verſichere Sie ͤͤbri⸗ 
gens Meiner beſondern Werthſchaͤtzung 
und bin Ihr wohlgeneigter 

Friedrich Wilhelm.“ 
Alexandersbad den 3. Julii 1805. 
Konſtantinopel. 

Nachdem der Kapitän Paſcha noch 
mehrere Truppen an Bord genommen 
batte, IR er geſtern unter guͤnſtis em 
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eendigten Manovres begleitkte der Koͤ⸗ 


Bin t skabre nüth Aegp⸗ 
pten abgeſege ß 5 

Der ruſſiſche Kaifer hat fuͤr feine 
Unterthanen ſchon vor geraumer Zeit 
bey der Pforte um die freye Schiffahrt 
ouf dem Fluſſe Phaſio in Mingreljen 
angeſucht, über welchen Segenſtand 
zwiſchen dem ruſſifchen Geſandten, Gras 
fen Italinsky, und dem Reis = Effendi 
mehrere Konferenzen gepflogen worden 
find, und nunmehr zwiſchen bepden 
Höfen ein foͤrmlicher Vertrag daruber 
zu Stande gekommen iſt, nach welchem 
die Pforte dem ruſſiſchen Hofe nicht 
nur die verlangte freye Schiffohrt auf 
dem gedachten Fluſſe bewilligt, ſondern 
demſelben auch erlaubt hat, an zwey 
Orten des Phaſis, nehmlich in dem 
Schloſſe Cotalis und dem Dorfe Pote, 
kleine Beſatzungen von ruſſiſchen Trup⸗ 
pen halten zu duͤrfen, um jene Schiff⸗ 
fahrt zu beſchuͤtzen. Von dieſer Ueber⸗ 
einkunft hat die Pforte den Paſcha 
von Erzerum benachrichtigt und ihm 
den Auftrag ertbeilt, die Unterneb⸗ 
mungen der Ruſſen auf dem Fluſſe 
Phaſis zu begänftigen und im naͤthigen 
Falle zu unterſtuͤtzen. 11 

Der engliſche General-Konſul in 

Konſtantinopel hat neue Berichte aus ; 
Oſtindien erhalten, welche nicht nur 
den glaͤnzenden Sieg der Englaͤnder 
uͤber Holkar und die gaͤnzliche Aufrei⸗ 
bung des letztern beſtaͤtigen, ſondern 
auch die weitern Fortſchritte der Eng⸗ 
laͤnder und die voͤllige Unterwerfung 
der kleinern Maratten fuͤrſten ent⸗ 
halten. d 
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Avertiſſemente. 
8 


Tom Juſtitzamte der Herrſchaft 
kandzkron und Mißlenig in Oſt⸗ 
galizin wird durch gegenwaͤrtiges 
Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, bekannt gemacht: 

Es ſeyn von dem Gerichte in die 
Eröfning eines Konkurſes uͤber das 
geſamme im Londe Oſtgalizien und 
Ledometzen befindliche beweglich, und 
uubtwegiche Vermögen des Joſeph 
Kohn ars Dolnawies bei Mißlenitz 
gewilligt worden. 

Daher wird Jedermann, der an 
erſigedachten Verſchuldeten eine For⸗ 
derung zu ſtellen berechtigt zu ſeyn 
glaubt, armit errinnert, bis den 
17ten Novimber d. J. die Anmel⸗ 
dung feiner Forderung in Geſtalt 
einer foͤrmlihen Klage wider den 
Valentin Wentorski als Vertreter 
der Joſeph Koniſchen Maſſa bei 
dieſem Juſtitzamte alſo gewiß einzu⸗ 
reichen, und in dieſer nicht nur die 
Richtigkeit ſeiner Forderung, ſondern 
auch das Recht, Kraft deſſen er in 
dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu were 
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den verlangte, zu erweilen , als wi⸗ 
drigens nach Verflieſſung des erſibe⸗ 
ſtimmten Tages Niemand mehr ange⸗ 
hört werden, und diejenigen, die 
ihre Forderung bis dahin nicht ge⸗ 
melden, haben, in Ruͤchſicht des ges 
ſammten im Lande Oſlgalizien und. 
Lodomerien befindlichen Vermögen 
des Eingangsbenannten Verſchuldeten, 
ohne Ausnahme abgewieſen fepn follen, 
wenn ihnen wirklich ein Kompenſazi⸗ 
onsrecht gebuͤhrete, oder, wenn fie 
auch ein eigenes Gut von der Maſſe 
zu fordern haͤtten, oder, wenn man 
Forderung auf ein liegendes Gut 
des Verſchuldeten vorgemerkt hätten, 
alſo, daß ſolche Glaͤubiger, wenn 
ſie etwan in die Maſſa ſchuldig ſeyn 
ſollten, die Schuld ungebindert des 
Kompenſations ⸗Eigentbums, zu 
Pfend rechtes, das ihnen ſonſt zu 
oſtatten gekommen waͤrt, abzutragen 
erhalten werden wuͤrden. 

Gegeben in Iidebnik, den 17ten 
Juli 1808. 

Fronz Zimmer 

Juſticiarius. 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird den Her⸗ 
ren Florian Johann Tarlo, Marian⸗ 

1 


1386 


Tarlo, der Ange⸗ 
ud Balbina Stera⸗ 


na Olizaroſva 
‚ta Oskiereſyna 


bekannt gemacht: daß der Rechts⸗ 
freund Billewiez Vertreter des abwe⸗ 
ſenden Firſten Ponigwski bey dleſen k. 
F. kondrechten — um Uebernahme und 
Vertheidigung des der Frau Varbera 
Czacka geb. Dembinska und Salomea 
Wielackurska geb. Dembinska wegen 
Auszahlung einer Inteteſſenſumme zu 


20, 00 fl. pol., die von einer aͤhnli⸗ 


chen Summe angewachſen iſt, dann 
988 fl. pol. für den Prozeß und 25 
Dukot, von den Bonaventura und Franz 
Bakowski, dann der Hedwigis Snars⸗ 
ka at haͤngig gemachten, und durch die 
gedachten Beklagten dieſem Fuͤrſten de⸗ 
nunzirten Prozeſſes — eine Klage wis 
der den Hrn. Caſimir Tarlo eingereicht, 
und um Gerichtshuͤlfe, inſoweit es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 
Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
fie wohl gar außer den k. k. Erblanden 
ſich befinden durften; fo wird ihnen 
Beklagten der hieſige Rechtsfreund 
Wolicki auf ihre Gefahr und Koſten zum 
Vertreter ernannt, mit welchem auch 
der Prozeß, laut der fuͤr die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung,, eroͤrtert und entſchieden wer⸗ 
den wird. Sie werden daher zu dem 
Ende hiermit gewarnet, daß fie noch 
zur rechten Zeit,, das iſt den 4. Sep⸗ 
tember 1805. ſelbſt erſcheinen, oder 
aber, wenn ſie einige Rechtsbehelfe 
vorhanden haben, dieſelben dem ers 
nannten Vertreter bei Zeiten uͤbergeben, 


i 


oder endlich einem anderen. Sadwaltk 
beſtellen, ſolchen dieſen k. k. Landrech⸗ 
kgska mittels gegenwartigen Edikts ten namhaft machen, und vorſchriſt⸗ 


maͤßig ſich jener Rechtsmittel bedienen, 


die ſie zu ihrer Vertheidigung die ſchick⸗ 


lichſten erachten; widrigen Falls würden 
ſie alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, 
laut Votſchrift der k. k. Geſetze ich 
ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. a 
Jacob Kulezycki, 
Sterneck, 
F. Poblberg. 

Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Wefigalisien, ie 
den 29ſten July 1805. 
Scherauz. 1 
— — . — — 


Da die koͤnigl. Hungariſche Hofe 


kanzley die Anzeige gemacht, diß der 


Herr Graf von Fellgte von Galantha 
zufolge des eingegangenen freyvilligen 
Sequeſters ſowohl, als auch Kaft des 
auf ſeinem Schwoger Hrn. Stephan 
Grafen von Illeskory k. k. wirklichen 
geheimen Rath und Erbobergeſpann 
des trentſchiner und lyptaue Kommi⸗ 
tats, als von ihm dazu beſtimmten 
und von der koͤnigl. Hungar. Hofkanz⸗ 
ley beſtaͤttigten Sequeſters Adminiſtra⸗ 
tor eingegangenen feyerichen Vers 
trags ſich außer aller Aknvitaͤt geſetztt 
habe, Geldentlehnungen, Verpfaͤn⸗ 
dungen, Verſchreibungen, Kauf- und 
Verkaufskontrokten, und jede, wie im⸗ 
mer Namen habende, eine Verbind⸗ 
lichkeit nach ſich ziehende Vertraͤge und 
Geſchaͤfte, ſogar in Anſehnng der ihm 
zu ſeinem Unterhalt RE und 
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beſtimmten Feldern zu wachen, „ 
dem Erſuchen anher gelangen ließ, um 
dieſe Erklaͤrung in allen deutſchen erb⸗ 
laͤndiſchen Provinzen zur Wiſſenſchaft 
zu bringen, ſo hat daſſelbe wegen Be⸗ 
kanntmachung dieſer getroffenen Einlei⸗ 
tung durch die öffentlichen Zeitungs» 
blaͤtter das gehörige an die unterge- 
ordneten Juſtizbehoͤrden zu verfügen. 
Heinrich o. Rottenhan per Impera- 
torem. Ex fupremo Juſtit Conſi- 

o. Wien am 7. Juny 1805. 
Franz Mariſcher Edler von 
Rottenhan. 1 


Ankuͤn digung. 


Zur Wiederbeſetzung der durch das 
Abſterben des Waſſerbau-Ingenleurs 
Matzeko in Erledigung gekommenen 
Waſſerbau- Ingeniturs⸗Bedienſtung, 
verbünden mit einem Gehalt von 
600 flr. jahrlich, wird der Konkurs 
bis Ende Auguſt d. J. dahin aus⸗ 
geſchrieben: daß diejenigen Indivi⸗ 
duen, welche dieſe erledigte Be⸗ 
dienſtung zu erlangen wuͤnſcheng, 
ihre disfaͤlige Geſuche an die ga⸗ 
liziſche Landesſtelle zu Aylifiren, und 
mit den Zeugniſſen uͤber ihr ſittli⸗ 
ches Betragen, und uͤber die beſitzen⸗ 
den Wiſſenſchaften, welche für das 
Waſſerbaufach erforderlich feyen, zu 
belegen haben. 


kemberg am 19 ten Juli 1807. 2 
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ee Hung. 

Von dem k. k. Landes ⸗Gubernie 
der Koͤnigreiche Galizien und Lodo⸗ 
merien wird hiemit bekannt gemacht. 
Nachdem der miuderjaͤhrige Edle Au- 
dreas Drewnowoski von Hufinne Wlo⸗ 
dawer Kreiſes ausgewandert, und 
deſſen Aufentyalt ganz unbekannt iſt; 
ſo wird derſeide in Gemaͤßheit des 
Kreisſchreibens vom 1Ften Juni 1798. 
§. I. durch gegenwaͤrtiges Edikt hie⸗ 
mit oͤffentlich vorgeladen, und zue 
Wiederkehr, oder Rechtfertigung ſeiner 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen deuſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde, 

Gegeben Lemberg den 10 Julius 
des ein Tauſend acht Hundert und 
fünften Jahrs. 


Ex Conlilio Sacr, Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae. x 
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Der nach Eroͤfnung der ungariſchen 
k. Statthalterey, für die Glaͤubiger 
des Presburger Vuͤrgers und Frucht⸗ 
haͤndlers Johann Michael Zoͤhrer auf 
den 2. September l. J. bey dem dor⸗ 
tigen Magiſtrate ausgeſchriebene Kon⸗ 
kurſualtermin, wird. hiermit kund ge⸗ 
macht. 

amber am 10, Julius 1805. 1 
Uns 
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Ankündigung. 


Die Lubliner ſtaͤdtiſchen 6 Gewoͤlber 
unterm grodzker Thore, werden am 
gten September l. J. um 9 Uhr früh 
in der Kreisamtskanzley auf 3 Johre 
vom ıfen Oktob. 1805, bis Ende 
Oktob. 1808, mit nachſtehenden jaͤhr⸗ 
lichen praetio fisci, als für das Ge⸗ 
woͤlb Nr. 1. mit 285 fl. ihn. 
mr 239 
— 3. — 210 
— 4. — 211 
— 5. — 196 
— 6. — 194 
Verſteigerung vermiethit, mittelt Miet⸗ 
luſtige werden daher mit einem 107 
prozentl. Vadio des praetii fisci vers 
ſehen, in der beſtimmten Tagfahrt in 
die hieſige Kreiskanzley vorgeladen. 
Lublin den 23. July 1805. 1 


— 
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Ankuͤn digung 


Am 2. September l. J. werden 
von dem krakauer k. k. Kreisamte aber⸗ 
mal 2 Glocken, 4 Nltäre, 1 Kanzel, 
2 alte Beichtſtuͤhle und 2 kleine Stie⸗ 
gen an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung lijitando verkauft 
werden. 

Kaufluſtige, ſowohl geiſtlichen als 
weltlichen Standes haben ſich daher 


am beſagten Tage um 9 Uhr fruͤb in 
dem Karmeliterkloſter auf dem Sande 


bey Krakau einzufinden, 
Krafau am 29. July 1805. 
N K. k. Kreisamt. 1 


Da am 25. Juny laufenden Jaß⸗ 
res durch den Hrn. Oberlieut. Gottlieb 


Hoffmann und Hrn. Siegmund Aß⸗ 


mann von Blala, von dem Hrn, Ans 
dreas o. Kaſchowski und deſſen Ehe⸗ 
gattin Salomta geb. von Wallogurs⸗ 
ky, die Schulzerey zu Babitz im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Oswienzin Mislenitzer Kreis 
ſes erkauft und tradirt worden iſt; ſo 
wird hiemit einem jeden, der eine recht⸗ 
maͤßige Forderung auf gedachte Schul⸗ 
zerey an Hrn. Andreas v. Kaſchows⸗ 
fy und deſſen Ehefrau Salomea geb. 
v. Wallagursky zu machen hat, ans 
durch bekannt gemacht, ſich von heute 
dato der Bekanntmachung dieſer Zei⸗ 
tung binnen einem Jahr, 6 Wochen 


und 3 Tagen als der gefegmäßigen 


Friſt bei dem Oswienziner Stadtmagi⸗ 
ſtrate um ſo ſicherer zu melden, weil 
nach Verlauf dieſer Zeit, niemand mit 
einer Forderung mehr gehoͤrt und an⸗ 
genommen werden wird. 

Babitzt am 16. July 1805. 

Siegmund Aßmann. 1 

0 8 
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Zu Verpachtung des im Wlodawer 
Kreiſe gelegenen Guts Pofromfa ſamt 
der dazu gehoͤrigen in der Chelmer Vor⸗ 
ſtadt befindlichen Juridika des gr. k. 
Chelmer Bisthums wird der 16. Sep⸗ 
tember laufenden Jahres mit der Bes 
dingniß feſtgeſetzt, daß die Pachtluſti⸗ 
gen mit einem 10prozentigen Vadium 
des praetium fisci pr. 1413 fl. ihn. 
verſehen ſich am beſagten Verſteige⸗ 
rungstage fruͤh zm 9 Uhr in der Chel⸗ 

Mer 
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mer, Bezirkskanzley einzufinden n 


gew den weitern Pachtbedingniſſen zu 
melden haben. 
Lemberg den 30. July 1805. 1 
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Ankündigung, 

Vom Wirthsſchaftsamte der k. k. 
Herrſchaft kipowiee wird hiermit kund 
und zu wiſſen gethan, daß am 30. 
Auguſt d. J. folgende diesherrſchaftli⸗ 
che Realitäten, auf ein, nach Um: 
ſtaͤnden, auf 33 hintereinander folgende 
Jahre durch oͤffentliche Feilbietung hind⸗ 
angegeben werden, und zwar vom 
I. November 1805 anfangend: 

1. Eine Mahlmuͤhle in dem Dorfe 
Zarki, auf einen beſtaͤndigen Waſſer 
Coechlo, von 2 Mehl: nnd 1 Graup⸗ 
pengang, dann Oelpreſſen, nebſt einer 
Bretſaͤge, mit einem Treibrad, dann 
dazu gehörigen 20 Joch, 163 Quadr. 
Klafter, Aecker und Wieſen, das Prae- 
tium fisci beträgt 130 fl. thn. 

2. Eine Mahlmuͤhle mit einem Mehl, 
einem Grauppengang, dann Bretſaͤge, 
zum Dorfe Kwaczala gehörig, auf 
Regulska ſamt 14 Joch Aecker und 
dem Bach Wieſen, das praetium fisci 


iſt 86 fl. cbn. 
3. Die Schankgerechtigkeit von 
Brandwein, Bier, Wein und Meth 


in Jelen, das praetium fisci 770 fl. 
rbn. 30 kr. 


4. Ein Einkehrrolrthe hau s an Zarki 
ſamt den dazu gehörigen 1 J och Grund, 


praetium 2 10 f. BIT? 


und ’ 
bei dem Chelmer Bezirkskommiſſaͤr we⸗ 


J. Ein Wirthsbaus 2 Buinik In dem 
Dorfe Zagorze, ſamt 1 Joch Grand, 
praetium ſisci $ fl. chu. 

6. Ein Schankhaus Siemota ober 


dem Dorfe Babice, praetium fisch’ 


3 fl. rhn. 

7. Das in dem Dorfe Mentkon 
liegende Einkehrwirthsbaus, ſamt 24 
Joch 47 1/2 Duadr. Klafter Grunde 
ſtuͤcke, praetium fisei 15 fl. rhn. 

Pachtluſtige haben ſich demnach, mit 
Ausſchluß der Juden, am 30. Auguſt 

J. fruͤh um 9 Uhr in die diesherr⸗ 


ſchaftliche Amtskanzlei mit einem 10. 


prozentigen Vadio verſehen, einzufin⸗ 
den, und zu jeder Zeit allda die Be⸗ 
dingniſſe einzufehen. 
Uüpowite den 200 Julp 1805. 
a Maly. x 
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Ankündigung. 


Den 15. des kommenden Monats 
September wird das in der Spital⸗ 
gaſſe allhier gelegene, dem Stiftungs⸗ 
fond gehörige Hausnummer 606 neuere 


dings verfleigert werden. 


Kaufluſtige haben ſich mit einem Va⸗ 
dium von 386 fl. ihn zu verfehen, 
und am gedachten Tag fruͤh um 9 Uhr 
hieramts zu erſcheinen, wo ihnen noch 
vor Abhaltung der Lizitozion die uͤbri. 
gen Bedingniſſe des Kaufes Were 
kund gemacht werden. 

Krakau den 29. July 180%. 

K. auch k. k. Kreisamt. 
0 An 
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Angekommene Fremde in Krakau. Stadt, Nr. 405., koͤmmt von Turza 


‚ aus Oſtgalizien. 
Am 5. Auguſt. m 7. Auguſt. 

Oer Herr Fidelis von Kraſchowski mit Der Herr Johann von Karwicki mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt, 3 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 52 1., koͤmmt vom Lande. Nr. 304., koͤmmt von Hibice aus 

Oer Herr Franz von Potkauski mit Ostgalizien. : 

Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. Die. Jrau Gräfin Marianna von Stad⸗ 
„ koͤmmt vom Lande. nicka mit 4 Bedienten, wohnt in der 

Der k. k. Kriegskommiſſaͤr Herr Reſch,, Stadt, Nr. 23., kommt von Jand⸗ 
wohnt in der Stadt, Nr. 261., ice aus Ostgalizien. 
koͤmmt von Lublin. i 

Die 7905 au 8 von 85 C 
Kochanowski mit 2 Bedienten, woh⸗ er i 
nen in der Stadt, Nr. 460., kom⸗ . a und den Vor⸗ 
men von Schtzetzno aus Oſtgalizien. 0. 

Am 6. Auguſt. 1 N 

Oer Herr Graf Nicolaus von Tedu; | Dem Vuͤrger Jakob Minkuſchewski f.S, 
chowski mit 5 Bedienten, wohnt in Vinzens, 7 Jahr alt, an Poken, 
Kleparz, Nr. 43., koͤmmt vom in der Stadt N. 569. a 
Lande. { Dem Koch Kaspar Bochinski ſ. S. Kanti 

Der Herr Joſeph von Lewiecki mit 31 3/ Jahr alt, an Maſern, in 
Be dienten, wohnt in der Stadt, Mr, ; der Stadt N. 386. 

91., koͤmmt von Grabie aus Oſtgali⸗ N Am 29. Juli. f 
f Dem Hnutmachermeiſter Friedrich Sans 


zien. 8 8 : A 
Der Herr Eligius von ann erlender ſ. T. Katharina 3/4 Jahr 


un 


mit ſ. Gattin und 2 Bedienten wohnt] alt, an Konvulſtonen, in Kazi⸗ 
in der Stadt, Nr. 320., koͤmmt vom mir N. 77. 
a 5 Dem Florian Zdanowski ſ. S. Jakob, 
Der Herr Graf Xaver von Stadnicki 1 Jahr alt, an Poken, in Kleparz 
mit 2 Bedienteu, wohut in der N. 72. 


e rere 
f vom 5. Auguſt 1805. 


Lande. 


Roh f N. fl. ke. fl. kr. 
Der Korez Weitzen zu 1845 — 1— 171 — — 
— — Korn — [16 — 15130 15 — — I 
— — Gerſten — | 13— 12— — — a 
— — Haber — 77 ( 7.— 6— — I 
— — Hirſe — [27 — 26|— —l— — — 


Erbſen — 15 — 144— 13 


Eidrackt und verlegt bei Joseph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buchdrucker. 


« 


